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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

nach der Kommunalwahl beginnt die eigentliche Arbeit. So stehen die konstituierenden Sitzungen für die 
neue Wahlperiode an. In diesen werden die neuen Gremiumsmitglieder vereidigt, ein stellvertretender Bür-
germeister gewählt und die Ausschüsse besetzt. Dadurch werden Weichen für die nächsten sechs Jahre 
gestellt. 

Zugleich galt es von fünf Gemeinderatsmitgliedern, die nicht mehr kandidiert hatten, Abschied zu nehmen. 
Diese wurden im Rahmen einer Feierstunde, in der sich ebenfalls das gesamte Gremium ins Goldene Buch 
der Gemeinde Weihmichl eintrug, würdig verabschiedet. Im Rahmen dieser Feierstunde blickte ich auf die 
vergangenen sechs Jahre zurück. Ebenfalls auf die zukünftigen Projekte.

Immer war es uns wichtig, als Gemeinderat ein Teil der Gesellschaft zu sein. Unter anderem deshalb wird 
seit dieser Wahlperiode ein Teil des „letzten Sitzungsgelds“ an gemeinnützige Organisationen gespendet. In 
den sechs Jahren kamen dadurch 4.200 € zusammen. Zuletzt 800 € für das Hans-Leipold-Kuratorium e. V., 
welches Menschen vor Ort hilft.

Ausführliche Informationen zu diesen Themen und natürlich zu den vielen Aktivitäten unserer Vereine finden 
Sie in dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten. Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche und spannende 
Lektüre. 

Eine erfreuliche Nachricht kam kurz vor dem Ende der Wahlperiode. Der Planfeststellungsbeschluss zur 
Ortsumgehung der B299 im Bereich Weihmichl wurde nicht beklagt, wodurch bestandskräftiges Baurecht 
entstanden ist. Das Staatliche Bauamt bereitet nun die weiteren Schritte vor. Mit ersten Arbeiten ist bereits im 
Winter 2026/2027 zu rechnen. Wir werden Sie diesbezüglich auf dem Laufenden halten.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer! Genießen Sie ihn auch einmal 
bei den vielen Vereinsfesten in unserer Gemeinde. Sie können dort nicht 
nur Spaß, einen Ratsch oder ein gutes Essen haben. Sie unterstützen damit  
unsere gelebte Tradition und die ehrenamtliche Arbeit vor Ort. Danke!

Ihr 

Hans-Peter Deifel
Erster Bürgermeister
Gemeinde Weihmichl

                     

                 Gemeinde

              Weihmichl
                                  www.weihmichl.de

Titelbild: Andi Jurca
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Informationen aus der konstituieren-
den Sitzung vom 06. Mai 2026

Bgm. Hans-Peter Deifel eröffnet die konstituie-
rende Sitzung des neugewählten Gemeinderats 
für die Wahlperiode 2026–2032. Wichtige The-
men der kommenden Jahre sind unter anderem 
der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Un-
terneuhausen, die Zukunft der Kläranlagen, die 
Steuerung der Windenergie sowie der Bau der 
B299neu. Gleichzeitig betont er die Bedeutung, 
flexibel auf neue Herausforderungen zu reagie-
ren, und bittet die Gemeinderatsmitglieder, sich 
aktiv einzubringen. Abschließend dankt er der 
Geschäftsleiterin Tanja Weinberger für die her-
vorragende Zusammenarbeit zum Wohl der 
Gemeinde Weihmichl. 

Vereidigung der neuen Ratsmiglieder
Bgm. Hans-Peter Deifel nimmt den neuen Ge-
meinderatsmigliedern den Eid nach Art. 31 Abs. 
4 der Gemeindeordnung ab.

Auf dem Bild von links: 1. Bgm. Hans-Peter Deifel, 
Tobias Nitzl, Karina Riederer, Anita Riederer, Veroni-
ka Schwaiger, Johann Pflügler, 2. Bgm. Georg Ruß-
wurm

   
Informationen aus der Gemeinde

   

Zweiter Bürgermeister
Nach der Beschlussfassung über einen weiteren 
Bürgermeister erfolgte die geheime Wahl.

Von 15 gültigen Stimmen entfielen 15 Stimmen 
auf Georg Rußwurm. Herr Georg Rußwurm 
nimmt die Wahl zum Zweiten Bürgermeister an. 
Erster Bürgermeister Hans-Peter Deifel gratuliert 
zur Wahl.

Bgm. Hans-Peter Deifel dankt dem bisherigen 
Zweiten Bürgermeister Leonhard Lackermeier für 
seine Verdienste um die Gemeinde Weihmichl.
Bgm. Hans-Peter Deifel nimmt zweitem Bürger-
meister Georg Rußwurm den Eid nach Art. 27 
Abs. 1 KBWG ab.

Satzung zur Regelung des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts
Die inhaltlichen Änderungen gegenüber der  
vergangenen Wahlperiode werden erläutert.  
Seitens der Verwaltung wurde eine Erhöhung 
der Sitzungspauschale vorgeschlagen, da auf 
die Ausgabe von Tablets für Sitzungsunterlagen 
und eine IT-Pauschale verzichtet wird. Das Gre-
mium stimmt einer Erhöhung des Sitzungsgeldes  
nicht zu. 

Erlass einer Geschäftsordnung
Die Geschäftsordnung wurde dem Gremium im 
Vorfeld zur Durchsicht und Durchsprache mit den 
Gruppierungen zugesandt. Bgm. Hans-Peter 
Deifel erläutert einige Anpassungen. Zudem er-
folgt die rechtlich notwendige Bekanntmachung 
von Sitzungen, Satzungen und Verordnungen 
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zukünftig auf der Homepage. Die Infokästen an 
den Kirchen in Weihmichl und Unterneuhausen 
werden zur Information weiter befüllt, jedoch 
ohne rechtliche Auswirkungen. Dies erleichtert 
den Arbeitsablauf sehr. Zudem werden die Sit-
zungen weiterhin über die Landshuter Zeitung, 
die Homepage und über die Heimat-Info-App be-
kannt gegeben.
Eine wesentliche Veränderung wird bei der Mittel-
bewirtschaftung durch den Ersten Bürgermeister 
vorgeschlagen. Hier soll die Grenze auf 15.000 € 
erhöht werden. Dies entspricht der Empfehlung 
des Bayerischen Gemeindetags von 6–8 € pro 
Einwohner und liegt somit bei der niedrigsten 
Betragsempfehlung. Dies war auch in der ver-
gangenen Wahlperiode der Fall. Damals wurden 
10.000 € festgelegt, bei einer Empfehlung von 
4–5 € pro Einwohner. Aufgrund der während die-
ser Wahlperiode stark gestiegenen Baukosten, je 
nach Bauwerk gab es Steigerungen bis zu über 
42 %, wird diese Erhöhung empfohlen. Auch in 
der Praxis gab es in der vergangenen Periode 
bereits Sachverhalte, bei denen die Ausführung 
klar war (z. B. Heizungsreparatur und -erneue-
rung im Haus der Begegnung), sich die Ausfüh-
rung jedoch wegen der notwendigen Beschlüsse 
verlangsamte.

Bestellung der vier Verbandsräte und 
deren Stellvertreter zur 
Verwaltungsgemeinschaft
Für die Vertretung in der VG Furth werden  
neben dem Ersten Bürgermeister Hans-Pe-
ter Deifel noch folgende drei Verbandsräte  
berufen.

Verbandsrat:
1. Bgm. Hans-Peter Deifel
Hans Kratzer
Leonhard Lackermeier
Thomas Heldrung

Stellvertreter:
2. Bgm. Georg Rußwurm
Dr. Josef Schächtl
Josef Schwaiger
Karina Riederer

Bestellung eines Verbandsrates und 
dessen Stellvertreter zum 
Schulverband Furth
Im Schulverband Furth werden derzeit 27 Schüler 
aus der Gemeinde Weihmichl beschult. Demnach 
ist gemäß der Verbandssatzung des Schulver-
bandes Furth (§ 3 Abs. 1 Satz 1) der Bürgermeis-
ter als geborenes Mitglied zu entsenden. Erst bei 

einer Schüleranzahl von mehr als 50 Schülern 
muss ein weiteres Mitglied entsandt werden.
Als Verbandsrat wurde 1. Bgm. Hans-Peter 
Deifel bestellt, sein Stellvertreter ist 2. Bgm. 
Georg Rußwurm.

Bestellung der vier Verbandsräte 
und deren Stellvertreter zum  
Zweckverband Integrierte Ländliche 
Entwicklung (ILE) Holledauer Tor
Als Verbandsräte für den Zweckverband Inte-
grierte Ländliche Entwicklung (ILE) Holledauer 
Tor werden neben dem Ersten Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel noch folgende Verbandsräte 
berufen.

Verbandsrat:
1. Bgm. Hans-Peter Deifel
Rudi Satzl
Veronika Schwaiger
Karina Riederer

Stellvertreter:
2. Bgm. Georg Rußwurm
Michael Schöpf
Johann Pflügler
Thomas Heldrung

Bestellung der fünf Verwaltungs-
ratsmitglieder und deren Stellvertre-
ter für das Kommunalunternehmen  
der Gemeinde Weihmichl (KUWei)
Als Verwaltungsratsmitglieder für das Kom-
munalunternehmen der Gemeinde Weihmichl 
(KUWei) werden neben dem Ersten Bürger-
meister Hans-Peter Deifel als Verwaltungsrats-
vorsitzendem noch vier Verwaltungsratsmitglie-
der bestellt.

Verbandsrat:
1. Bgm. Hans-Peter Deifel
Dr. Josef Schächtl
2. Bgm. Georg Rußwurm
Tobias Nitzl
Thomas Heldrung

Stellvertreter:
2. Bgm. Georg Rußwurm
Hans Kratzer
Leonhard Lackermeier
Veronika Schwaiger
Karina Riederer
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Bestellung der Verbandsräte zu den 
Wasserzweckverbänden

Bestellung von vier Verbandsräten und de-
ren Stellvertreter zum Wasserzweckverband 
der Pfettrach-Gruppe

Verbandsrat:
1. Bgm. Hans-Peter Deifel
Michael Schöpf
Josef Schwaiger
Thomas Heldrung

Stellvertreter:
2. Bgm. Georg Rußwurm
Rudi Satzl
Tobias Nitzl
Karina Riederer

Bestellung eines Verbandsrats und dessen 
Stellvertreter zum Wasserzweckverband 
Rottenburger Gruppe

Verbandsrat:
1. Bgm. Hans-Peter Deifel

Stellvertreter:
2. Bgm. Georg Rußwurm

Besetzung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses + Bestimmung eines 
Vorsitzenden

Der Rechnungsprüfungsausschuss ist in  
Gemeinden mit unter 5.000 Einwohnern vorbe-
ratend tätig. Er soll sich in Weihmichl aus drei 
Gemeinderatsmitgliedern zusammensetzen. 
Für die Besetzung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses werden folgende Gemeinderats-
mitglieder bestellt.

Mitglied:
Hans Kratzer
Johann Pflügler
Thomas Heldrung

Stellvertreter:
Georg Stanglmayr
Leonhard Lackermeier
Michael Schöpf

Als Vorsitzender wurde Hans Kratzer bestellt.

Bestellung von Seniorenbeauftragten
Die bisherigen Seniorenbeauftragten waren 
Monika Kronawitter und Roswitha Scharf. Frau 
Scharf stellt aus eigenem Wunsch nach 18 Jah-
ren ihr Amt zur Verfügung. Monika Kronawitter 
möchte weiterhin als Seniorenbeauftragte tätig 
sein. GRin Anita Riederer hat sich bereit erklärt, 
das Amt von Frau Scharf zu übernehmen. Somit 
wurden Anita Riederer und Monika Kronawitter 
zu den Seniorenbauftragten bestellt.

Bestellung von Jugendbeauftragten
Als Jugendbeauftragte wurden Veronika Schwa-
iger, Karina Riederer und Georg Stanglmayr be-
stellt.

Gemeinderat 2026 - 2032

Feierstunde für das Gemeinderatsgremium 
2020 bis 2026
Im Rahmen einer Feierstunde trug sich das ge-
samte Gemeinderatsgremium in das Goldende 
Buch der Gemeinde Weihmichl ein. Zudem wur-
den fünf Gremiumsmitglieder verabschiedet. 
Bürgermeister Hans-Peter Deifel ging in seiner 
Rede auf die vergangenen sechs Jahre ein. In 
über 90 Sitzungen habe man über viele Themen 
beraten und entschieden, die direkt die Lebens-
bedingungen der Mitbürgerinnen und Mitbürger 
betreffen. So habe man Verantwortung übernom-
men und die Weichen für die Zukunft gestellt. 

Für den Eintrag ins Goldene Buch habe er ein 
Zitat von Henry Ford ausgewählt: 

„Wenn alle gemeinsam vorwärts gehen, dann 
kommt der Erfolg von selbst.“

Man sei selbstverständlich oft unterschiedlicher 
Meinung gewesen, was ganz im Sinne demo-
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kratischer Entscheidungen sei. Dennoch habe 
man an einem Strang gezogen und das eige-
ne Ego sowie taktische Vorgehensweisen zu-
rückgestellt. Stets habe man das Wohl der Ge-
meindebürger im Blick gehabt. 

Deifel spannte im Rückblick den Bogen von ei-
nem durch die Corona-Pandemie erschwerten 
Start bis zum größten Projekt der vergange-
nen Wahlperiode, dem Bau des Kindergartens 
in Unterneuhausen. Entscheidend für dessen 
wirtschaftliche Abwicklung sei unter anderem 
die Gründung des Kommunalunternehmens 
gewesen, welches sich bereits mehrfach be-
währt habe. Auch auf die anderen Investitionen, 
etwa die stückweise Sanierung des Kindergar-
tens in Weihmichl, die neue Waldschutzhütte, 
das Baugebiet „Nördlicher Weinberg“ und ei-
nige weitere Projekte ging er ein. So nannte 
er unter anderem die LED-Umstellung, diverse 
Straßensanierungen und die Hortkooperation. 
Die finanzielle Lage sei noch nie so heraus-
fordernd gewesen, stellte er mit Blick auf die 
Haushaltslage fest. Darauf habe man jedoch 
geschlossen reagiert und die Einnahmen er-
höht sowie die Ausgaben auf den Prüfstand 
gestellt. Ein Schlüssel zu einer erfolgreichen 
Zukunft sei zudem die noch stärkere Zusam-
menarbeit auf Ebene der Verwaltungsgemein-
schaft sowie der ILE Holledauer Tor.  

In der neuen Wahlperiode stehen, um ein paar 
Beispiele zu nennen, mit dem Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses in Unterneuhausen, der 
Steuerung der Windenergie sowie dem Neu-
bau der B299 wichtige Themen an. Gemein-
sam werde man jedoch auch diese Heraus-
forderungen meistern, getreu dem Ford-Zitat. 
Die Einigkeit sei auch bei der Kommunalwahl 
erkennbar gewesen. Alle wieder antretenden 
Gemeinderäte seien erneut gewählt worden. 

Nach Dankesworten und dem Eintrag der wie-
dergewählten Gremiumsmitglieder ins Golde-
ne Buch wurden die ausscheidenden Mitglie-
der einzeln verabschiedet. Jeweils sechs Jahre 
brachten sich Robert Franz und Andreas Ge-
rauer mit lebhaften Diskussionsbeiträgen und 
unterschiedlichen Sichtweisen aktiv ins Gremi-
um ein. Sie erhielten hierfür eine Urkunde und 
ein Geschenk. Auf 18 Jahre Gemeinderats-
arbeit kann Georg Sittenauer zurückblicken. 
Er konnte insbesondere sein Baufachwissen 
einbringen und war die gesamte Amtsdauer 
im Rechnungsprüfungsausschuss aktiv. Eben-
falls 18 Jahre gehörte Werner Leipold dem 
Gemeinderat an. Er war in vielen Ausschüssen 
aktiv und übernahm in den vergangenen sechs 
Jahren als Dritter Bürgermeister eine besonde-
re Verantwortung, ebenso als Gründungsver-

waltungsrat des Kommunalunternehmens. Diese 
neue Aufgabe scheute auch Bernhard Ostermeyr 
nicht, der nun nach 24 Jahren aus dem Gemein-
derat ausschied. Von 2008 bis 2014 war er als 
Zweiter Bürgermeister aktiv. Für seine kommu-
nalpolitische Tätigkeit wurde ihm im Jahr 2022 die 
Kommunale Dankurkunde verliehen. 

Mit dem Ausscheiden gingen laut Deifel insge-
samt 72 Jahre kommunalpolitische Erfahrung in 
den Ruhestand. Deifel dankte abschließend al-
len für die geleistete, ehrenamtliche Arbeit. Den 
passenden Abschluss der Feierstunde bildete die 
Bayernhymne, die von Gemeinderatsmitgliedern 
auf Blasinstrumenten gespielt wurde. 
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Gemeinderat spendete 
„letztes Sitzungsgeld“
Das Gemeinderatsgremium von 2020 bis 2026 
hat es zur Tradition gemacht, das „letzte Sit-
zungsgeld“ an eine gemeinnützige Einrichtung 
zu spenden. Für das zum Jahresende 2025 ge-
sammelte Geld wurde das Hans-Leipold-Kurato-
rium e. V. als passender Empfänger ausgewählt. 
Im Rahmen der Überreichung stellte Vorsitzen-
der Werner Leipold den Verein vor. Dieser hat 
als Ziel, bedürftige Menschen durch finanzielle 
Zuwendungen zu unterstützen und damit „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ zu leisten. Zudem können hel-
fende Personen und Organisationen unterstützt 
werden. Zwar können aus Gründen der Vertrau-
lichkeit keine konkreten Hilfen genannt werden, 
jedoch sei in den vergangenen Jahren ein schö-
ner fünfstelliger Betrag von den Mitgliedern und 
auch Nichtmitgliedern gespendet und entspre-
chend eingesetzt worden. 
Durch die Sammlung unter den Gemeinderats-
mitgliedern kamen 800 € zusammen, weit mehr 
als ein komplett eingesammeltes Sitzungsgeld 
für eine Sitzung. Bürgermeister Hans-Peter Dei-
fel dankte, stellvertretend für alle Mitglieder, dem 
Vorsitzenden Werner Leipold für die geleistete 
wertvolle Arbeit und wünschte ihm alles Gute für 
die weitere Arbeit. Deifel fasste ebenfalls alle in 
den vergangenen sechs Jahren im Gemeinde-
rat gesammelten Spenden zusammen. In all den 
Jahren wurden insgesamt 4.200 € gespendet. 
„Eine schöne Summe, die wiederum beweist, 
dass auch kleinere Beträge einen Unterschied 
machen und Großes entstehen kann“, fasste 
Deifel die Aktionen abschließend zusammen.

Verdienstmedaille in Gold für 
Sebastian Satzl
Im Rahmen der letzten Kreistagssitzung der 
Wahlperiode von 2020 bis 2026 wurde Altbürger-
meister und Ehrenbürger Sebastian Satzl eine 

besondere Ehre zuteil. Ihm wurde die Verdienst-
medaille in Gold des Landkreises Landshut ver-
liehen. Neben besonderen Verdiensten um den 
Landkreis Landshut ist eine Mitgliedsdauer von 
30 Jahren im Kreistag hierfür notwendig.
Sebastian Satzl gehörte von 1996 bis 2026 dem 
Kreistag an. Dort und in verschiedenen Aus-
schüssen hat er sich um seine Mitbürgerinnen 
und Mitbürger verdient gemacht. Zuletzt war er 
sechs Jahre als stellvertretender Landrat tätig. 
Lieber Sebastian, herzlichen Dank für Deinen 
Einsatz und herzlichen Glückwunsch zu Deiner 
verdienten Auszeichnung!

Bürgermeister Hans-Peter Deifel zum 
stellvertretenden Landrat gewählt
In der konstituierenden Sitzung des Kreistags 
wurde Bürgermeister Hans-Peter Deifel einstim-
mig zu einem weiteren Stellvertreter des Land-
rats gewählt. Gemeinsam mit den anderen drei 
Stellvertretern wird er Landrat Alfred Holzner bei 
der Amtsführung unterstützen.



7Gemeindeinformationen  02/26

Jitka König-Touzimska verabschiedet
Kürzlich wurde Frau Jitka König-Touzimska 
durch Bürgermeister Hans-Peter Deifel verab-
schiedet. Frau König-Touzimska war am Aufbau 
der Mittagsbetreuung an der Grundschule in Un-
terneuhausen wesentlich beteiligt und seitdem 
dort beschäftigt. Über 25 Jahre betreute sie die 
Kinder nach Schulende bis zur Abholung durch 
die Eltern. Im Laufe der Zeit wurde das Angebot 
immer weiter ausgebaut, wobei Frau König-Tou-
zimska stets einen großen Anteil am Erfolg hat-
te. Bürgermeister Hans-Peter Deifel überreich-
te als Dank ein Geschenk und wünschte ihr für 
ihre persönliche und berufliche Zukunft alles 
Gute, nachdem sie zum Jahresende 2025 auf  
eigenen Wunsch ausgeschieden war.

Maiandacht mit Verabschiedung 
von Peter Dreier
Bereits zum dritten Mal feierte Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel an der Allram-Kapelle eine 
Maiandacht. Diese stand unter dem für 2026 
hervorragend passenden Motto „Maria, Königin 
des Friedens“. Neben den Gebeten und Lesun-
gen waren besonders die gemeinsam gesun-
genen Lieder ein Höhepunkt. Neben Klassikern 
wie „Segne du, Maria“ wurde entsprechend des 
Mottos auch das Friedenslied „Wo Menschen 
sich vergessen“ gesungen.

Nach der Andacht dankte Bürgermeister Deifel 
allen an der Organisation Beteiligten, insbeson-
dere seinem Amtsvorgänger Sebastian Satzl 
und dessen Gattin Heidi, die sich ehrenamtlich 
um die Kapelle kümmern. 

Neubaugebiet „Nördlicher Weinberg“ in 
Weihmichl – Informationen zur Vergabe
Die Bauarbeiten schreiten voran und sollen  
gemäß Bauzeitenplan Ende August komplett 
abgeschlossen sein. Der Gemeinderat beschäf-
tigt sich derzeit mit den Eckdaten zur Vergabe. 
Zum einen wird das vorhandene Vergabesys-
tem evaluiert. Zum anderen werden die weite-
ren Bedingungen und der Kaufpreis im Rahmen 
der nächsten Sitzungen festgelegt. Die Eckda-
ten werden bis Ende Juni feststehen, sodass 
mit dem Beginn der Vergabe im Juli gerech-
net werden kann. Der genaue Zeitraum sowie 
alle notwendigen Unterlagen werden auf der  
Homepage veröffentlicht. Interessenten kön-
nen sich weiterhin über die E-Mail-Adresse  
bauamt@vg-furth.de vormerken lassen. Sie  
erhalten in diesem Fall zum Bewerbungsstart 
alle erforderlichen Informationen und Unterla-
gen zugesendet. Der notarielle Verkauf wird 
erst nach der Vermessung der Grundstücke  
stattfinden. 

Material für gewidmete Feld- und 
Waldwege
Die Gemeinde stellt für die Aufbereitung/Aus-
besserung von öffentlich gewidmeten Feld- und 
Waldwegen in begrenzter Menge kostenloses 
Material zur Verfügung. Das Material darf nicht 
zwischengelagert oder für andere Zwecke ge-
nutzt werden. Der Einbau hat direkt zu erfol-
gen.
Die Ausgabe wird über das Bauamt der Ver-
waltungsgemeinschaft Furth organisiert. In-
teressierte melden sich bei Herrn Huber unter 
08704/9119-26 zu den üblichen Öffnungszeiten 
des Rathauses. Bitte geben Sie die Flurnummer 
des gewidmeten Feld- und Waldweges sowie die 
benötigte Menge mit an. Nach Überprüfung wird 
das Material sodann zur Verfügung gestellt. 
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Eine besondere Ehre war der Besuch des ehemaligen Landrats Peter Dreier mit seiner Gattin Petra. 
Deifel dankte ihm für die stets gute und konstruktive Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. 
Er überreichte ihm als Anerkennung ein Geschenk sowie eine schöne Dankkarte, um ihn offiziell im 
Namen der Gemeinde zu verabschieden. 
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Tragkraftspritzenfahrzeug eingeweiht
Bei feierlicher Segnung wurde der 38-jähri-
ge Vorgänger offiziell abgelöst
Kürzlich fand bei bester Wetterlage die feierli-
che Segnung des neuen Tragkraftspritzenfahr-
zeugs (TSF) der Freiwilligen Feuerwehr Stolln-
ried statt. Der feierliche Ablauf begann um 9 Uhr 
mit einer Messe in der Wallfahrtskirche Stolln-
ried. Anschließend marschierten die Kamera-
den und die geladenen Gäste zum Gerätehaus, 
wo das neue Fahrzeug bereits wartete. Pfarrer 
Martin Popp segnete das Einsatzmittel und hielt 
eine Ansprache, in der er die „Berufung zum 
Helfen“ als Kernstück des ehrenamtlichen En-
gagements hervorhob und die besondere Ver-
antwortung betonte, die mit dem Einsatz für die 
Mitmenschen einhergeht. 
Im Anschluss übernahm Kommandant Chris-
toph Maier das Wort und skizzierte die Ent-
wicklung der letzten Jahre. Das 38 Jahre alte 
Vorgängerfahrzeug hatte über viele Jahre 
treue Dienste geleistet, doch die technische 
Abnutzung war längst absehbar. Die Situation 
verschärfte sich drastisch im August 2025, als 
ein schwerer Motorschaden mit Kühlwasser-
verlust und innerem Abrieb die Einsatzbereit-
schaft gefährdete. Eine Reparatur erwies sich 
als wirtschaftlich nicht sinnvoll. Dank der inten-
siven Bemühungen des Kommandanten und 
der guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
konnte jedoch schnell eine Lösung gefunden 
werden. Genau zu diesem Zeitpunkt stand ein 
Vorführfahrzeug des Herstellers Furtner und 
Ammer zur Verfügung – ein Umstand, der bei 

Informationen aus den
Vereinen und Organisationen

der Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen 
heutzutage selten ist. Dies ermöglichte es, auf 
eine langwierige Ausschreibung zu verzichten. 
Hinzu kam ein Zuschuss des Freistaates Bay-
ern, der die Entscheidungsfindung maßgeblich 
begünstigte. Bereits im November 2025 wurde 
das neue Fahrzeug abgeholt, von den Dorfbe-
wohnern mit Glühwein und Lebkuchen feierlich 
willkommen geheißen und stand kurz darauf 
im Einsatzdienst. „Ich hätte zu Beginn nicht 
gedacht, dass es so funktioniert“, gestand Mai-
er und zeigte sich positiv überrascht über die 
zügige Abwicklung. Er dankte Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel und dem Gemeinderat für 
die unermüdliche Unterstützung und das Ver-
trauen, ohne das eine solche Beschaffung nicht 
möglich gewesen wäre. Auch Kreisbrandmeis-
ter Michael Bachmaier würdigte in seinen Gruß-
worten die vorbildliche Schnelligkeit, mit der die 
Gemeinde gehandelt hat. Nach der Segnung 
gab es im Feuerwehrhaus ein gemeinsames 
Weißwurstfrühstück. 

Mit dem neuen TSF steht der Wehr nun ein mo-
dernes Werkzeug zur Verfügung, das sie bei 
Bränden, technischen Einsätzen und als De-
fi-Zubringer zuverlässig unterstützt. Zum Ab-
schluss wünschte sich der Kommandant vor-
wiegend eines: dass die Mannschaft bei jedem 
Einsatz gesund zurückkehrt. Schließlich ist, wie 
Maier betonte, das Wichtigste an jeder Feuer-
wehr nicht das Fahrzeug, sondern die Mann-
schaft. 
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Italienischer Abend beim SCW
Auch in diesem Jahr feiert der SC Weihmichl 
sein Sommerfest im Rahmen eines Italieni-
schen Abends. Am Samstag, den 11. Juli, 
sorgt das italienische Live-Musik-Duo Gianni 
Quarta und Antonio für die richtige Stimmung. 
Auch kulinarisch kommen Italien-Fans voll auf 
ihre Kosten: Italienische Weine und Barbetrieb, 
frisch gebackene Holzofenpizza, Antipasti, Tira-
misu und Co. lassen keine Wünsche offen. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Historischer Erfolg für die 
Vaterlandschützen Neuhausen
Die 1. Mannschaft steigt erstmals in der Ver-
einsgeschichte in die Gau-Oberliga – die 
höchste Klasse im Schützengau Landshut 
– auf. Bereits vor dem letzten Wettkampftag  
sicherten sich die Neuhausener mit einem Sieg 
gegen die Burgschützen Eberstall vorzeitig die 
Meisterschaft. Ein gemeinsames Siegerfoto 
mit den fairen Gegnern hielt den besonderen  
Moment fest. Auch im abschließenden Wett-
kampf gegen Gündlkofen zeigte das Team keine 
Schwächen und gewann mit 1486 : 1473 Rin-
gen. Damit unterstrichen die Vaterlandschützen 
eindrucksvoll ihre Stärke und ihre Bereitschaft 
für die kommende Saison in der Gau-Oberliga.
Der Aufstieg ist ein bedeutender Meilenstein für 
den Verein und das Ergebnis starker Teamleis-
tungen über die gesamte Saison hinweg. 

Foto: Mannschaft v. l.: Marcus Höslmeier, Ro-
land Walter, Andreas Walter, Markus Friedl 
Siegerfoto mit den Burgschützen Eberstall

Florian Spornraft ist neuer 
Schützenkönig
Beim diesjährigen Königsschießen der Vater-
landschützen Neuhausen standen sportlicher 
Ehrgeiz und Geselligkeit im Mittelpunkt. Bei 
der Jugend verteidigte Amy Piller erfolgreich 
ihren Titel und blieb Jugendkönigin. Die weite-
ren Plätze belegten Fiona Höslmeier und Luigi 
Siervo. Bei den Erwachsenen musste Vorjah-
ressieger Roland Walter seinen Titel abgeben 
und erreichte Rang 7. Neuer Schützenkönig 
wurde Florian Spornraft mit dem besten Schuss 
des Abends. Andreas Walter sicherte sich Platz 
2, Markus Friedl belegte Rang 3. Im Anschluss 
wurden die neuen Könige im Schützenheim ge-
meinsam gefeiert.
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Frauenbund Neuhausen feiert 
Goldenes Jubiläum
Was am 16.01.1976 mit einer Gruppe von 67 
Frauen begann, hat sich über fünf Jahrzehnte 
hinweg zu einer tragenden Säule des dörflichen 
und kirchlichen Lebens entwickelt. Mit einem 
festlichen Gottesdienst beging der KDFB Neu-
hausen im April sein 50-jähriges Bestehen. Be-
reits in der Predigt wurde deutlich, wie tief der 
Verein in der Gemeinde verwurzelt ist, Pfarrer 
Martin Popp, würdigte die vielfältigen Aufgaben 
und das große Engagement der Mitglieder. Für 
eine besonders feierliche Atmosphäre sorgte 
die musikalische Umrahmung durch die Familie 
Nitzl. 
Im Sportheim konnte Teamsprecherin Evi Kreit-
meier alle recht herzlich willkommen heißen. 
Anschließend übergab sie das Wort an Bürger-
meister Hans-Peter Deifel, der sich ebenfalls 
als langjähriger Kenner des Vereins, durch sei-
ne Mutter, bekannte. In seinem Grußwort hob er 
besonders die politische Schlagkraft des KDFB 
hervor.
Ein Höhepunkt nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen waren die Ehrungen. Von derzeit 92 
Mitgliedern konnten zahlreiche Frauen für 25 
und 40 Jahre ausgezeichnet werden. Die stell-
vertretende Diözesanvorsitzende Ilona Grabin-
ger-Lache ehrte dabei auch 14 Gründungsmit-
glieder für Ihre 50-jährige Treue. Sie erhielten 
die goldene Ehrennadel mit Stein. Dass beim 
Frauenbund neben Kirche und Politik auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kommt, bewies die 
Vorstandschaft im weiteren Verlauf des Nach-
mittags. Mit einem humorvollen Sketch brach-
ten sie die Anwesenden zum Lachen, bevor der 
Tag bei Kaffee, Eis und Kuchen ausklang.

Muttertagsausflug des 
Frauenbund Weihmichl
Am 15. Mai machten wir dieses Jahr einen Mut-
tertagsausflug, welcher uns nach Sandharlan-
den bei Abensberg zum Spargelhof der Familie 
Röll führte.
Dort angekommen trafen wir uns am Spargel-
feld, wo wir alles über den Anbau des Spargels 
erfuhren und zugleich einige ihr Talent im Spar-
gelstechen erproben konnten.
Anschließend ging es weiter zum Hof.
Dort erfuhren wir noch vieles mehr über den Ge-
müseanbau.
Im Hofladen sah man die ganze Vielfalt der ver-
schiedenen Produkte.
Als Ausklang gab es ein Spargelbuffet.

Gartenbauverein Weihmichl
Josefifeier
Mit der beliebten Josefifeier startete der Garten-
bauverein Weihmichl heuer in die neue Saison. 
Zahlreiche Gäste genossen bei bestem Wetter 
und in geselliger Runde die traditionellen Würstl 
mit Kraut und Kartoffelpüree.

Gartenbauverein Weihmichl
Ostermontagswanderung
Großen Zuspruch fand auch die Wanderung am 
Ostermontag. Entlang des Edenlander Bachs 
wartete auf die Teilnehmer eine besondere Auf-
gabe: Verschiedene Blumen in der Natur sollten 
entdeckt werden, wobei die Erwachsenen von 
ihren Kindern durchaus herausgefordert wur-
den. Den gelungenen Spaziergang ließ man an-
schließend bei Kaffee und Kuchen beim Wirt in 
Edenland ausklingen.
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Gartenbauverein Weihmichl
Vogelstimmenwanderung
Bei einer Vogelstimmenwanderung an einem Sonntagvormittag erhielten die Teilnehmer unter fach-
kundiger Leitung interessante Einblicke in die Welt der heimischen Singvögel. Dabei wurde vielen 
bewusst, welch herrliches Konzert direkt vor der eigenen Haustüre erklingt. Ob man die einzelnen 
Vogelstimmen exakt bestimmen kann, spielte dabei nur eine untergeordnete Rolle. Vielmehr standen 
das bewusste Hinhören, Lauschen und Genießen der Natur im Mittelpunkt.
Um das Ortsbild im Gemeindebereich weiter zu verschönern, wurden außerdem Sträucher sowie ein 
Baum gepflanzt.
Großer Beliebtheit erfreut sich auch das Brotbacken. Einmal im Monat wird der Holzbackofen ange-
heizt, jeder Teilnehmer bringt seinen eigenen Brotteig mit. Beim Fachsimpeln über Sauerteig, Back-
tipps und bewährte Rezepte vergeht die Backzeit wie im Flug. Die frisch gebackenen Brote werden 
oft noch warm vor Ort angeschnitten. Dem verführerischen Duft kann dabei kaum jemand widerste-
hen, eine rundum gelungene und gesellige Aktion.

scheint es, dass die Verehrung des heiligen 
Wendelin überaus groß gewesen ist, dass ihm 
viele erstaunliche Wunder bei der Erkrankung 
von Tieren und Menschen zugeschrieben wor-
den sind. Der Name Wendelin bedeutet im Al-
thochdeutschen "Wanderer, Pilger". Er ist wie 
der heilige Leonhard in Österreich, Bayern und 
Schwaben als Volksheiliger verehrt. Beide sind 
Patrone der Landleute, für die Flur und das 
Vieh.

Starkbierfest der Senioren
Zahlreiche Gäste waren der Einladung zum 
„Starkbierfest der Senioren“ ins Sportheim 
Weihmichl gefolgt und wurden von den Seni-
orenbeauftragten herzlich begrüßt. Ein beson-
derer Gruß ging an Bürgermeister Hans-Peter 
Deifel, Altbürgermeister Sebastian Satzl, Pa-
ter Victor und den beiden Musikern Sepp und 
Franz.
Von Beginn an sorgten die gut gelaunten Be-
sucher für eine gemütliche und fröhliche Stim-
mung. Mit frischen Weißwürsten, Brezen und 
süffigen Starkbier startete man diesen gemüt-
lichen Vormittag. Das Programm wechselte 

Wallfahrt nach Oberlauterbach – 
St. Wendelin Bruderschaft
Historischen Aufzeichnungen zufolge pil-
gern Gläubige aus der Pfarrei Neuhausen seit 
mindestens 1852 nach Oberlauterbach bei 
Wolnzach. Dort wird jedes Jahr zu Ehren des 
heiligen Ulrich, dessen Gedenktag am 4. Juli ist, 
das Ulrichsfest gefeiert. Zeitweise nahmen über 
50 Gläubige an dieser traditionsreichen Wall-
fahrt teil. Viele aus unserer Pfarrei traten der St. 
Wendelin Bruderschaft bei. Wegen sinkender 
Teilnehmerzahlen ist die Zukunft dieser Tradition 
jedoch ungewiss. Daher wird um eine zahlreiche 
Beteiligung gebeten. Derzeit befindet man sich 
in der Planungsphase, weitere Informationen er-
teilt Erwin Scharf unter Telefon 08708 241.

Aus dem Leben des heiligen Wendelin
Der heilige Wendelin lebte im 6. Jahrhundert. 
Er stammte aus einer königlichen Familie in 
Schottland oder Irland. Mit etwa 20 Jahren ver-
ließ Wendelin seine Heimat und seine Familie, 
um Gott zu dienen. Zunächst ging er nach Rom, 
dann kam er nach Trier, wo er ein heiligmäßi-
ges Hirtenleben führte. Ob er später von den 
dort lebenden Mönchen zum Abt gewählt wur-
de, ist nicht zweifelsfrei überliefert. Gewiss aber 
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zwischen Musik und humorvollen Beiträgen. So 
sorgten die heiteren Geschichten und Witze im-
mer wieder für herzhaftes Lachen in der Runde. 
Die Senioren zeigten sich auch heuer wieder 
begeistert mit dem Auftritt unserer prominenten 
Gäste und die wurden mit zahlreichem Applaus 
belohnt.
Mit guter Laune ging der Vormittag wieder viel 
zu schnell zu Ende, der einmal mehr zeigte, wie 
lebendig und gesellig es bei den Senioren ist.
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde, 
die wieder die Kosten für die Bewirtung über-
nommen hat.

Maiandacht der Senioren
Kürzlich fand in der Pfarrkirche Unterneuhau-
sen die Maiandacht der Senioren statt. Zahlrei-
che Besucher feierten mit dem Seniorenteam 
der Gemeinde und dem Seniorenteam der Pfar-
rei Neuhausen die Maiandacht zum Thema: 
„Maria, Königin des Friedens“. Mit Gebeten und 
einer Meditation beteten wir um den Schutz Ma-
riens, in den Zeiten wo Hass, Gewalt und Krieg 
unter den Menschen herrschen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Feier mit Orgelspiel von 
Anita Riederer und Sängern. Den Schlusssegen 
erteilte Gemeindereferent Sebastian Göttl.

Anschließend wurde ins Sportheim zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Mit einer Geschichte 
und Gedichte zum Muttertag wurde allen Frau-
en zum Muttertag gratuliert und den Männern 
zum kommenden Vatertag. Sichtlich Freude 
herrschte beim gemeinsamen Singen zu be-
kannten Volksliedern, die Anita Riederer auf ih-
rem Akkordeon begleitete.
Roswitha Scharf wurde für ihre langjährige Be-
gleitung im Seniorenteam gedankt und verab-
schiedet und ein Blumenpräsent überreicht. Als 
Nachfolgerin wurde Anita Riederer begrüßt.
So klang dieser Nachmittag in geselliger Runde 
aus.

Vereinsausflug verbindet Kultur,  
Geschichte und Geselligkeit -  
Steckerlverein Stollnried unterwegs 
in Plankstetten und Berching
Einen abwechslungsreichen und gelungenen 
Vereinsausflug erlebten die Mitglieder des Ste-
ckerlvereins Stollnried am Samstag, den 30. 
Mai 2026. Ziel der gemeinsamen Busfahrt wa-
ren das Klostergut und das Kloster Plankstetten 
sowie die historische Stadt Berching. 

Einblicke in Landwirtschaft und Klosterleben
Den Auftakt bildete der Besuch des Kloster-
guts im Staudenhof bei Plankstetten. Bei einer 
interessanten Führung erhielten die Teilneh-
mer spannende Einblicke in die ökologische 
Landwirtschaft und die Philosophie nachhalti-
gen Wirtschaftens des Klosters. Besonders die 
Verbindung von Tradition, Landwirtschaft und 
moderner Kreislaufwirtschaft stieß auf großes 
Interesse. Auf dem Heimweg wurde auch noch 
das Kloster Plankstetten selbst besichtigt, das 
mit seiner langen Geschichte und besonderen 
Atmosphäre beeindruckte.

Geselligkeit und Geschichte in Berching
Zur Mittagszeit führte der Ausflug weiter nach 
Berching, wo die Gruppe im traditionsreichen 
Gasthof Post Berching zum gemeinsamen Mit-
tagessen einkehrte. In gemütlicher Atmosphäre 
blieb Zeit für gute Gespräche, Geselligkeit und 
kulinarischen Genuss. Gut gestärkt begaben 
sich die Teilnehmer anschließend auf eine Stadt-
führung durch die historische Altstadt. Dabei er-
fuhren sie Wissenswertes über die Geschichte 
Berchings, die mittelalterliche Stadtbefestigung 
und zahlreiche historische Besonderheiten.

Gemeinschaft im Mittelpunkt 
Neben den kulturellen Eindrücken stand 
vor allem das Miteinander im Mittelpunkt  
des Tages. Der Vereinsausflug bot Gele-
genheit, Gemeinschaft zu pflegen, neue  
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Eindrücke zu sammeln und gemeinsam schöne Stunden 
zu verbringen. Die Teilnehmer zeigten sich am Ende des 
Tages begeistert und waren sich einig: Der Ausflug des 
Steckerlvereins Stollnried war rundum gelungen und wird 
sicherlich noch lange in guter Erinnerung bleiben.

150 Jahre Feuerwehr: Neuhausen 
feiert vier erfolgreiche Festtage

Mittwoch - Auftakt mit Zeltparty
Mit einer Zeltparty mit DJ Nick & Beatbuster 
startete das Jubiläumsfest am Mittwochabend 
stimmungsvoll in vier ereignisreiche Tage.
Bereits zum Auftakt übertraf die Veranstaltung 
die Erwartungen der Organisatoren. Ein durch-
gehend gut gefülltes Tanzparkett und die aus-
gelassene Stimmung im Festzelt prägten den 
Abend. Die zahlreichen Helferinnen und Helfer 
sorgten für einen reibungslosen Ablauf.

Freitag - Kabarettabend mit Christine Eixen-
berger:
Auch der Kabarettabend am Freitag stieß auf 
großes Interesse. Christine Eixenberger be-
geisterte die Gäste mehr als zwei Stunden lang 
und sorgte für einen rundum gelungenen Veran-
staltungsabend.

Samstag - Totengedenken, Bieranstich und 
Bayerischer Abend: 
Der Samstag begann mit dem Totengedenken 
und dem Bieranstich. Am Abend verwandelte 
sich das Festzelt beim Bayerischen Abend mit 
dem Bayerischen Hias und der Band Gletscher-
fetzer in einen stimmungsvollen Treffpunkt für 
die Dorfbevölkerung.
Der Gstanzlsänger traf mit seinen Pointen den 
Nerv des Publikums und sorgte mit humorvollen 
Seitenhieben auch auf Vereinsmitglieder für vie-
le Lacher im Festzelt.

Festsonntag - Feierlicher Höhepunkt
Der Festsonntag begann mit dem Einholen der 
Festdamen, des Bürgermeisters, der Ehrenfest-
mutter, der Festmutter und der Festbraut. Trotz 
kühler Temperaturen herrschte gemeinsam mit 
dem Patenverein Stollnried von Beginn an eine 
spürbar gute Stimmung.
Nach dem Einzug der Vereine ins Festzelt folgte 
ein Weißwurstfrühschoppen mit den Roßbachta-
ler Musikanten, der den Gästen einen festlichen 
und zugleich geselligen Rahmen bot.
Im Anschluss führte der Kirchenzug zum festlich 
vorbereiteten Thoamer-Hof, wo Pfarrer Mar-
tin Popp die Festmesse zelebrierte. Die große 
Zahl der Mitfeiernden unterstrich die besondere  

Bedeutung des Jubiläums.
Bei den anschließenden Grußworten wandten 
sich Vorstand Michael Schöpf, Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel, Landrat Alfred Holzner und 
Kreisbrandmeister Michael Bachmaier an die 
Festgäste.
Ein weiterer Höhepunkt war der Festumzug 
bei bestem Wetter. Insgesamt beteiligten sich 
60 Vereine aus dem VG-Bereich sowie zahlrei-
che Feuerwehren. Besonders gewürdigt wurde 
auch die weite Anreise der Kameradinnen und 
Kameraden aus Hafenlohr, mit denen eine lang-
jährige Freundschaft besteht.
Im Anschluss ließ man es noch einmal ordent-
lich krachen. Gemeinsam mit dem Patenverein 
gab es in den ersten Reihen vor der Bühne bei 
bester Stimmung durch die Band Aufgmuggt 
keine Sitzplätze mehr.
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Informationen aus den
Einrichtungen

Einweihung der neuen Schutzhütte 
vom Haus der Kinder Vogelnest
Die Naturgruppe „Wanderfalken“ des Hauses 
der Kinder Vogelnest verbringt seit 2007 an 
drei festen Tagen pro Woche Zeit im Wald. Seit 
September 2023 befindet sich ihr neuer Wald-
platz nur etwa 15 Gehminuten vom Vogelnest 
entfernt. Da der bisherige Bauwagen nicht 
umziehen konnte, errichtete die Zimmerei Hof 
am neuen Standort eine Schutzhütte, die als 
Rückzugs-, Spiel- und Bastelort dient. Zur of-
fiziellen Einweihung der Schutzhütte fand eine 
Segnungsfeier mit Vertretern aus Gemeinde, 
Landkreis, Kirche sowie weiteren Gästen statt. 
Nach den Grußworten segnete Pfarrer Martin 
Popp die Hütte. Anschließend konnten die Gäs-
te den Waldplatz besichtigen und sich austau-

schen. Am Nachmittag war die Öffentlichkeit 
eingeladen, den Waldplatz kennenzulernen. 
Verschiedene Spiel- und Bastelangebote sowie 
Informationen zur pädagogischen Arbeit der  

Naturgruppe sorgten für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Die Einweihungsfeier war ein 
voller Erfolg. Besonders freuten sich die Wan-
derfalken über das Geschenk der Zimmerei 
Hof: eine neue Schaukel für ihren Waldplatz.

Im Kinderhaus Wiesenwichtel absolviert 
derzeit eine pädagogische Fachkraft  
berufsbegleitend eine Weiterbildung  
zur Natur- und Waldpädagogik
„Nur was man kennt, lernt man lieben. Nur was man 
liebt, schützt man.“ — Konrad Lorenz
Im Mittelpunkt der Weiterbildung steht das ge-
meinsame Erleben, Entdecken und Erforschen 
der Natur mit Kindern. Dabei entstehen im pä-
dagogischen Alltag vielfältige naturpädagogi-
sche Projekte rund um heimische Tiere, Pflan-
zen und natürliche Kreisläufe.

Die Weiterbildung umfasst verschiedene Mo-
natsmodule zu Themen wie Wald, heimische 
Tiere, Gewässer, Feuer oder Naturprozesse. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 
den sogenannten Naturprozessen – vom Er-
wachen über das Wachsen und Blühen bis hin 
zum Verwandeln und Ruhen. Diese Prozesse 
machen Veränderungen in der Natur für Kinder 
bewusst erlebbar.
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Zum Abschluss der Weiterbildung entsteht ge-
meinsam mit den Kindern ein längerfristiges 
Jahresprojekt rund um die heimische Stieleiche. 
Über die verschiedenen Naturprozesse hinweg 
beobachten, erforschen und begleiten die Kin-
der den Baum im Wandel der Jahreszeiten. Da-
bei stehen eigenes Entdecken, Forschen und 
kreatives Gestalten im Mittelpunkt.

Neben zahlreichen Praxisstunden gehören 
auch eine Facharbeit sowie ein abschließendes 
Kolloquium zur Weiterbildung.

Die Natur wird dabei als Lern-, Erfahrungs- und 
Erlebnisraum genutzt. Kinder dürfen eigene 
Fragen stellen, beobachten, entdecken und ak-
tiv mitgestalten. Durch das ganzheitliche Lernen 
mit allen Sinnen werden viele Bildungsbereiche 
miteinander verbunden – darunter Sprache, 
Bewegung, Kreativität, Naturwissenschaften, 
soziale Erfahrungen sowie nachhaltiges Den-
ken und Handeln.

So entstehen wertvolle Naturerfahrungen, die 
Achtsamkeit, Wissen und Verbundenheit mit 
der Umwelt fördern.

Herzensmenschentag im 
Wiesenwichtelhaus
Im Wiesenwichtelhaus feierten die Kinder einen 
besonderen Herzensmenschentag. Sie durften 
ein oder zwei wichtige Menschen aus ihrem Le-
ben – wie Mama, Papa, Oma, Opa oder ande-
re enge Begleiter – in Kindergarten und Krip-
pe begrüßen. Mit großer Vorfreude empfingen 
die Kinder ihre Gäste im Flur oder in der fest-
lich geschmückten Turnhalle. In den Gruppen 
fanden liebevoll gestaltete Morgenkreise mit 
Liedern, Gedichten oder Kinderyoga statt. Zur 
Erinnerung konnten die Kinder gemeinsam mit 
ihren Herzensmenschen ein Foto im bunten Bil-
derrahmen machen. Außerdem überreichte je-
des Kind seinem Besuch eine selbstgebastelte  
Blume als Zeichen der Liebe und Wertschät-

zung. Anschließend wurde gemeinsam ge-
spielt, gemalt, in Büchern und Ich-Ordnern ge-
blättert oder im Garten entdeckt. So entstanden 
viele schöne Begegnungen, wertvolle Gesprä-
che und unvergessliche Erinnerungen.

Spende an den Elternbeirat der 
Grundschule Unterneuhausen
Der Elternbeirat der Grundschule Neuhausen 
möchte sich herzlich bei Herrn Tesler für sei-
ne großzügigen Spenden zu Weihnachten und 
Ostern bedanken. Seine Unterstützung hat un-
sere Schulgemeinschaft in besonderer Weise 
bereichert und vielen Kindern eine große Freu-
de bereitet.
Als Zeichen unserer Wertschätzung über-
reichen wir ihm eine große Schachtel Merci. 
Gleichzeitig möchten wir uns auch für die stets 
angenehme und vertrauensvolle Zusammenar-
beit bedanken.
Im Namen des gesamten Elternbeirats sagen 
wir: Vielen Dank!
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Gemeinde-, Pfarreien- und Schulbücherei

Im Frühjahr 2026 konnten sich die Leser der 
Bücherei Weihmichl schon über einige Veran-
staltungen und Aktionen freuen. 

Vorlesenachmittag am 27. Februar
Im Februar gab es für die kleinsten Leser zwi-
schen 4 und 7 Jahren einen interaktiven Vor-
lesenachmittag. Die Büchereimitarbeiterin Gabi 
Höpfl las aus dem Buch „Hase Hibiskus und der 
Möhrenklau“ vor, und die Kinder durften fleißig 
mitmachen. Sie durften Spuren an die Magnet-
tafel pinnen und fleißig mitraten. 

„Superhelden“ Leseabend in der 
Bücherei Weihmichl
 
Im März hat die Bücherei Weihmichl die Kinder 
der 2. und 3. Klasse der Grundschule Unter-
neuhausen zu einem Leseabend mit dem The-
ma “Superhelden” eingeladen. Das Interesse 
war groß und so durfte die Bücherei am Freitag 
den 06. März 28 Kinder begrüßen. Einige Kin-
der brachten ihre Lieblingsbücher mit und stell-
ten diese vor. Es gab angeregte Diskussionen,  
welche Superkräfte sich die Kinder wünschen 
würden. Fliegen, unsichtbar sein, teleportieren 
und superschnell sein waren die beliebtesten, 
und am liebsten würden die meisten Kinder auch 
ihre Hausaufgaben wegzaubern können.  
Anschließend las das Team der Bücherei aus 
einigen Bücher zum Thema Superhelden und 
Superkräfte vor. Neben den klassischen Super-
helden wie Spiderman und Hulk wurden auch 
Pippi Langstrumpf und Die kleine Hexe vor-
gestellt. Anschließend diskutierten die Kinder 
auch die Helden des Alltags, bei denen neben 
der Feuerwehr, Polizei und Ärzten auch ihre 
Mamas und Papas mit dabei waren.  

Nach einer kleinen Brotzeit zur Stärkung be-
kam jedes Kind seine eigene Superhelden-
maske, die es dann bemalen und mit Federn 
und Glitzersteinen verzieren durfte. So verlie-
ßen die Grundschülerinnen und Grundschüler 
die Bücherei maskiert als echte Superhelden 
und mit einem glücklichen Lächeln.

Osteraktion – Ostereier raten
Rund um die Osterfeiertage durften die Leser 
der Bücherei mitraten, wie viele Schokolade-
neier sich wohl im Glas befinden. Die Aktion 
dauerte drei Wochen, und die Gewinner freu-
ten sich über Schokoeier, kleine Geschenke 
und einen Büchergutschein. 
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Quizabend am 25.04. in der  Bücherei Weihmichl

Nach dem Erfolg des letzten Jahres veranstaltete die Bücherei Weihmichl auch dieses Jahr wieder 
einen Quizabend. Zehn Teams stellten ihr Wissen in den Kategorien Kultur, Geografie, Sport, Ge-
schichte, Natur und Technik und Diverses unter Beweis. Die Fragen waren bunt gemischt. So galt es 
zum Beispiel zu wissen, wie viele Nachbarländer Deutschland hat, wofür die Abkürzung ILE Holle-
dauer Tor steht, wie die erste Cheftrainerin einer deutschen Fußball-Bundesliga-Herrenmannschaft 
heißt und wer auf Jolly Jumper reitet. Ein Bilderrätsel sowie ein Musikrätsel gestalteten die Fragen 
abwechslungsreich. Damit die rauchenden Köpfe wieder auftanken konnten, gab es in der Pause ein 
Buffet. Der Austausch kam somit bei dem freundschaftlichen Wettbewerb nicht zu kurz. 
Den ersten Preis erhielt wie bereits im letzten Jahr der Gemeinderat mit CSU-Ortsverband Neuhau-
sen mit dem Teamnamen „Schau ma moi“, Zweiter wurde die Firma Sittenauer mit dem Namen „Moni 
und die starken Männer“ und den dritten Preis erhielt der Elternbeirat des Kindergartens Weihmichl 
„Die vier verrückten Vögel aus dem Vogelnest“. 
Das Team der Bücherei Weihmichl freut sich über das rege Interesse und wird die neue Tradition des 
Quizabends voraussichtlich auch im nächsten Jahr wieder fortführen! 

Auch der Lesestoff geht natürlich in der Bücherei nicht aus, hier eine kleine 
Auswahl unserer letzten Lieferung

Romane für Erwachsene: 
• Der Dorfladen – Anne Jacobs
• Hiking Asia – Christine Thürmer
• Ins fahle Herz des Sommers – Andreas Eschbach
• Noch fünf Tage – Helena Falke
• Die Straße – Robert Seethaler
• Aufsteiger – Peter Huth
• Wie viele Tage muss ich gehen – Millay Hyatt
• Wilde Schwäne – Jung Chang
• Alt genug – Ildikó von Kürthy
• Die Tote von Nazare – Miguel Silva
• Gern gesehene Gäste – Thommie Bayer
• Einatmen – Ausatmen – Maxim Leo
• Wir Freitagsmänner – Hans-Gerd-Raeth
• Die Welt in ihren Händen – Olivier Guez
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• Der Fährmann – Regina Denk
• Mirabellentage – Martina Bogdahn
• Donnersonntage – Marie Holsberg
• Fünf Fremde – Romy Fölck
• Das gute Leben – Nadine Schneider
• Royal Fake – Lena Kiefer

für Kinder: 
• Alle Mucklas einsteigen
• Pumuckl auf der Baustelle
• Logbuch einer Himmelstürmerin
• Ganz am Anfang war der Ball
• Das Lesefest
• Der kleine Rabe Socke – Alles wieder beste Freunde! 

Neues aus der Onleihe
Wussten Sie, dass Sie mit unserem Büchereiausweis automatisch auch die Onleihe nutzen können? 
Unter dem Portal www.leo-sued.onleihe.de können Sie sich mit dem Leserausweis anmelden und 
bekommen so Zugriff auf über 78.000 digitale Medien. Die Onleihe ist auch als App im Apple- und 
Play-Store zum Herunterladen verfügbar. Ebenso kann sie auf Tolino-Geräten verwendet werden. 

Auf folgende Veranstaltungen dürfen sich die Leser der Bücherei dieses Jahr noch freuen: 

Freitag, 07. August 2026 – Kinderferienprogramm 
Freitag, 23. Oktober 2026 – Autorenlesung mit Udo Zindel „Heiß ersehntes Amerika“

Weitere Veranstaltungen werden bekannt gegeben, sobald die Termine feststehen. 
Folgt uns gerne auf Instagram unter @buecherei_weihmichl und bleibt somit immer auf dem neusten 
Stand! 

Unsere Öffnungszeiten sind unverändert: 
dienstags von 16 bis 19 Uhr und freitags von 15 bis 17 Uhr. 

Unser Medienangebot und ihr Leserkonto können im Onlinekatalog unter 
www.buecherei-weihmichl.de. Hier können Medien verlängert, ausgewählt, vorbestellt oder Empfeh-
lungen gegeben werden.

Ansonsten können Medien auch per Telefon – 0 87 08/3 26 oder per E-Mail unter buechereiteam@
weihmichl.de bestellt oder verlängert werden.

Das neue Leitungsteam freut sich zusammen mit einem sehr engagierten Team auf Ihren Besuch

Ein Leser lebt tausend Leben, bevor er stirbt. Wer nie liest, lebt nur eines. 
                George R.R. Martin 
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ILE Holledauer Tor 

Das Kulturmobil macht am 16. August halt in Obersüßbach
Mit seiner mobilen Bühne bringt das KULTURmobil abwechslungsreiches und professionelles Theater direkt in 
niederbayrische Dörfer – und das bei freiem Eintritt! Dieses Jahr macht das Theaterensemble am 16.08.2026 
Halt in der Gemeinde Obersüßbach. Dafür ist die neue Bauhofhalle (Bauhofstraße 3) perfekt geeignet – sie 
spendet Schatten bei Hitze und schütz vor Regen, falls doch ein Gewitter aufziehen sollte. Für Verpflegung vor 
Ort ist gesorgt. 
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Kirchen – Zug 

 

Festumzug 
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Hallo
Sommer
Hallo

Sommer
Ferienprogramm

2026
Ferienprogramm

2026
Alle Veranstaltungen sind ab Mittwoch, dem
24. Juni, um 8.00 Uhr auf unserer Homepage

weihmichl.feripro.de einsehbar.

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über
die oben genannte Homepage.

Anmeldestart: 1. Juli, 14.00 Uhr

Gemeinde Weihmichl
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Rathaus Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag            13.30 - 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Bücherei Öffnungszeiten:
Dienstag   16.00 - 19.00 Uhr
Freitag   15.00 - 17.00 Uhr
An Feiertagen geschlossen

Wertstoffhof Öffnungszeiten:
Mittwoch   15.00 - 18.00 Uhr
Samstag   09.00 - 13.00 Uhr

Notdienste:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Feuerwehr/ Rettungsleitstelle: 112
Polizei:    110

Apotheken-Notdienstplan:
Internet unter www.engelapotheke-furth.de
oder an der Anzeigentafel der Engel-Apotheke,
Landshuter Straße 4, 84095 Furth

Herausgeber:

Gemeinde Weihmichl, Am Rathaus 6, 84095 Furth, Tel. 08704/9119-0, E-Mail: info@vg-furth.de 
Internet: http://www.weihmichl.de.

Verantwortlich für den Inhalt: Erster Bürgermeister Hans-Peter Deifel
Verantwortlich für die Ausführung: Martina Schweiger, martina.schweiger@vg-furth.de

Gastbeiträge von Vereinen und Organisationen geben nicht in jedem Fall die Meinung der  
Gemeinde Weihmichl wieder.

Zahnärzte-Notdienstplan:
Im Internet unter www.notdienst-zahn.de
oder in der örtlichen Tagespresse zu entneh-
men.

Energieberatung:
Jeden ersten Mittwoch im Monat steht der  
Energieberater Dipl.-Ing. (FH) Siegfried Kirner von 
9:00 Uhr bis 11:00 Uhr telefonisch für eine Bera-
tung zur Verfügung. Die Beratung ist für alle Bür-
ger kostenlos. Um Wartezeiten zu vermeiden, ist 
eine Anmeldung unter Tel.-Nr.: 08704/9119-11, er-
forderlich.

Fundgegenstände:
Das Fundbüro für alle Mitgliedsgemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft (Furth, Obersüßbach, 
Weihmichl) ist im Einwohnermeldeamt integriert. 
Online finden Sie es unter: 
www.vg-furth.de/buergerservice/fundbuero

Bitte schicken Sie Ihre Terminhinweise und  
Berichte für das nächste Gemeindeblatt per Mail 
an Frau Martina Schweiger 
(martina.schweiger@vg-furth.de).

Gemeinde Weihmichl - Sitzungstermine und Bekanntmachungen

Alle Sitzungstermine und Bekanntmachungen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.weihmichl.de unter "Gemeinde & Verwaltung - Sitzungstermine - 
Bekanntmachungen".

ACHTUNG!! Bekanntmachungen werden nur noch auf unser Homepage, 
über die Heimat-Info-App und der Landshuter Zeitung bekannt gegeben.

https://www.heimat-info.de/gemeinden/weihmichl




